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  Feuer und Hitze: Gefahr für Kinder 
 
Jährlich ereignen sich in der Schweiz rund 17 000 Unfälle mit 
Verbrennungen oder Verbrühungen. Die meisten Unfälle ereignen sich in 
Küche und Bad und betreffen Kinder im Vorschulalter. Drei Viertel aller 
Verletzungen sind Verbrühungen (z. B. durch Wasser, Wasserdampf, Tee, 
Kaffee). Aber auch Feuer, heisse Oberflächen, elektrischer Strom führen zu 
Unfällen. 
 
Kinder spielen gerne mit dem Feuer. Erwachsene haben darum eine 
wichtige Vorbild- und Erziehungsfunktion. Sprechen Sie mit den Kindern 
über die Gefahren und treffen Sie entsprechende Schutzmassnahmen:  
 
 

 Verzichten Sie beim Grillieren und beim Gebrauch von Rechauds auf 
flüssigen Brennstoff. Sorgen Sie für genügend Abstand zu 
brennbaren Gegenständen. Beaufsichtigen Sie Grill und Rechaud. 

 Bringen Sie einen Herdschutz an und drehen Sie Pfannenstiele nach 
hinten.  

 Stellen Sie heisse Flüssigkeiten für Kinder unerreichbar hin. 

 Kontrollieren Sie die Badewasser-Temperatur, bevor Sie Ihr Kind in 
die Wanne setzen. 

 Halten Sie Geräte wie Bügeleisen fern von Kindern. 

 Lassen Sie defekte Geräte wie Bügeleisen, Fritteusen, Luftbefeuchter 
oder Geräte mit Flüssiggas unverzüglich durch einen Fachmann 
reparieren. 

 Installieren Sie Rauchmelder und halten Sie einen Feuerlöscher / eine 
Löschdecke in Griffnähe. 
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